(Re-)Akkreditierungsbericht [‘:P/mgm

des StUdiengangs: LOgOpédie, BA Hochschule Weingarten

Kurzdarstellung des internen Akkreditierungsverfahrens:

Der (Re-)Akkreditierungsbericht des Studiengangs stellt die Dokumentation des
Studiengangs im Verlauf des 2-jahrigen Vertieften Monitorings (interne
Akkreditierung) der Padagogischen Hochschule dar, welches ein Studiengang alle 6
Jahre durchlauft.

Im Verlauf des ersten Jahres wird der Status quo des Studiengangs evaluiert und
durch eine Vorort-Begehung der Gutachterkommission — Studiengangspezifische
Qualitatssicherungskommission genannt — abgeschlossen, bei der die
Gutachterinnen und Gutachter Empfehlungen und Auflagen zur Weiterentwicklung
des Studiengangs aussprechen konnen.

Im zweiten Jahr obliegt es der Studiengangleitung und der Hochschulleitung die
Empfehlungen und Auflagen sowie ggf. weitere Weiterentwicklungsmafinahmen
umzusetzen, diese von den einschlagigen Gremien beschlieen zu lassen und nach
erfolgreicher Etablierung die interne Akkreditierung des Studiengangs zu beantragen.
In diesem Zusammenhang prifen die Qualitatssicherungskommission und der Senat
der Padagogischen Hochschule Weingarten die Umsetzung der Auflagen und
Empfehlungen.

Sind alle Auflagen und Empfehlungen umgesetzt worden, erhalt der Studiengang bis
zum nachsten Vertieften Monitoring die interne Akkreditierung.

Statistische Daten/Checkliste zur Dokumentation der Umsetzung externer und
interner Vorgaben

Allgemeine Angaben

Hochschule Padagogische Hochschule Weingarten
Fakultat I

Studiengangname Logopadie

Ggf. Fach als

Teilstudiengang / Cluster

Zustandige*r Prof. Dr. Cordula Loffler
Fachsprecher*in(nen) /
Studiengangleitung(en) /
Geschiftsfuhrung(en)




Pddagogische
Hochschule Weingarten

Angaben zu Beteiligten Personen am Qualitatsprozess (Vertieftes

Monitoring)

Mitglieder der
Studiengangspezifischen
Qualitatssicherungs-
kommission (Name und
Funktion)

Standige Kommissionsmitglieder:

Prof. Dr. Christina Drilke-Noe (Vorsitzende) PH Weingarten

Dr. Ute Fischer (2. Vorsitzende), PH Weingarten

Prof. Dr. Erwin Beck (extern), PH St. Gallen

Prof. Dr. Thorsten Bohl (extern), Uni Tubingen

Ernst Melzer, Geschéftsfihrer Diakonisches Institut fiir soziale Berufe;
Experte Berufsfeld

Prof. Dr. Andrea Haid, Schweizer Hochschule fiir Logopadie Rorschach; wiss.
Expertin

Prof. Dr. Cordula Loffler (Studiengangleitung)

Kerstin Hillegeist (Geschaftsfiihrunag des Studienaanas).

Anzahl der studentischen
Teilnehmer*innen der
Qualitativen Studiengangs-
und Lehrevaluation
(Feedbackgesprach)

5

Anwesende Lehrende bei
der Qualitativen
Studiengangs- und
Lehrevaluation
(Feedbackgesprach)

Prof. Dr. Cordula Loffler (Studiengangleitung)
Kerstin Hillegeist (Geschéaftsfliihrung des Studiengangs

Begleitperson(en) des
Prorektorats Lehre und
Studium bei der der
Qualitativen Studiengangs-
und Lehrevaluation
(Feedbackgesprach)

Dr. Rheinwald (Referentin fur Lehre und Studium)

Angaben zum Studiengang

Erstmaliger Studienbeginn |WiSe 2014/2015
Erhebungszeitraum WiSe 2016/17
Berichtszeitraum 2017

Zulassung zum

Wintersemester O Sommersemester

Studiengangart Bachelor O Master

Abschlussart O ...of Science ...of Arts O ...of Education
Studienform des gesamten | X Prasenz O Blended Learning X Vollzeit
Studiengangs (mehrere

Angaben méglich) X Teilzeit O Intensiv O Dual

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020




Pddagogische
Hochschule Weingarten

I Joint Degree I Lehramt [0 Berufsbegleitend
0 Kombination O Fernstudium

Kooperationsstudiengang mit:

Zusammenarbeit mit Ausbildungsschulen (fir die Ausbildung zur Logopadin /
zum Logopaden): Diakonisches Institut fir Soziale Berufe;
Universitatsklinikum Ulm, Akademie flr Gesundheitsberufe

Profil (nur . q ientiert |
Masterstudiengange) anwendungsonentie forschungsorientiert O lehramts-
bezogen
O konsekutiv O weiterbildend
Regelstudienzeit X 6 Semester (Ba) 0O 7 Semester (Ba) O 8 Semester (Ba)
0 4 Semester (Ma) 0 3 Semester (Ma) O 2 Semester (Ma)

ECTS-Punkte ...

... des Studiengangs: 120

... bei konsekutiven Master-Studiengangen

Uber beide Studiengange hinweg:

Davon Abschlussarbeit': 12

Zulassungsvoraussetzung

X allgemeine Hochschulreife
X fachgebundene Hochschulreife
O Fachhochschulreife

O Landerrechtlich geregelte Mdglichkeiten des Hochschulzugangs fur
beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische
Hochschulzugangsberechtigung

O erster Berufsqualifizierender Abschluss bzw. Abschluss eines
lehramtsbezogenen Bachelorstudiengangs (i.H.v. ECTS)

Xl Sonstiges:

Der Studiengang kann ausbildungsbegleitend oder im Anschluss an eine
Ausbildung an einer Logopadie-Fachschule studiert werden, die Ausbildung
wird auf das Studium angerechnet. Daraus ergibt sich eine Regelstudienzeit
von 6 Semestern (ausbildungsbegleitend) oder 4 Semestern (Vollzeit).

Aufnahmekapazitat pro
Jahr

25

! Bachelor mind. 6 - 12 ECTS-Punkte; Master 15 — 30 ECTS-Punkten

3

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 16.09.2020




Pddagogische
Hochschule Weingarten

Durchschnittliche? Anzahl |14
der Studienanfanger pro
Jahr

Durchschnittliche? Anzahl | keine zum Zeitpunkt der Erhebung
der Absolvent*innen pro
Jahr

Studierende zum

Erhebungszeitpunkt Weiblich: 58 Mannlich: 1 Gesamt: 59

Professor*innen, die am

Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: 9 Vollzeitaquivalente: 2

Dozierende, die am

Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: 14 Vollzeitaquivalente: 3

Lehrbeauftragte, die am

Studiengang beteiligt sind Personenanzahl: 10 Deputatsstunden in SWS: 66

Durchschn.? Studiendauer
bis zum erfolgreichem 8 Semester
Abschluss

Abbrecherquote? SoSe 2017: 0 Abbrecher*innen / 0%, WiSe 2017/18: 6 Abbrecher*innen / 0,17%

Angaben zu vormaligen Akkreditierungen

Erstakkreditierung Nummer: -
Agentur: -
Datum: -

Weitere externe Nummer(n): Agentur(en): jeweiliges Datum:

Akkreditierungen

Vormalige 2015/16

Standardmonitorings in den

Jahren...

Vormalige interne -

Akkreditierungen

(Vertieftes Monitoring) in

den Jahren...

2 Durchschnitt bezogen auf den Zeitraum bis zum letztmaligen Vertieften Monitoring. Bei erstmaligem
Vertieften Monitoring 3 Jahre oder bis zum Start des Studiengangs, wenn dieser kirzer zurilickliegt.

4 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Hochschule Weingarten

Checkliste zur Erfiullung der Vorgaben gemaR der Musterrechtsverordnung
(muss alles erfullt sein, ansonsten ist es im Rahmen der Weiterentwicklung des Studiengangs

zu berucksichtigen)

Vergabe von
Leistungspunkten

Leistungspunkte umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als
auch die Zeit fur die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes
(Prasenz- und Selbststudium), den Prifungsaufwand und die
Prifungsvorbereitungen einschlieBlich Abschluss- und
Studienarbeiten sowie gegebenenfalls Praktika

Fir einen Leistungspunkt wird eine Arbeitsbelastung (Workload)
des Studierenden im Prasenz- und Selbststudium von 30

Stunden angenommen (sodass die Arbeitsbelastung im Vollzeitstudium
pro Semester in der Vorlesungs- und der vorlesungsfreien Zeit insgesamt 900
Stunden betragt. Dies entspricht 39 Stunden pro Woche bei 46 Wochen pro

Jahr)

Der Vergabe von Leistungspunkten liegt das European Credit
Transfer System (ECTS) zugrunde

Bachelorstudiengang =
enthalt : .
wissenschaftliche berufsfeldbezogene  Methoden-
Grundlage Qualifikationen kompetenz
Masterstudiengang enthalt | J fachliche O wissenschaftliche
Spezialisierung Spezialisierung

Module ...

sind 1 —max. 2 [ sind leistungspunkteorientiert

Semester lang

haben max. 1 Priifung B smd thematisch und zeitlich
voneinander abgegrenzt

O verlaufen ohne Unterbrechung

Module enthalten
mindestens diese
Beschreibungen:

@ Inhalte und Qualifikationsziele

@ Lehr- und Lernformen

[@ Voraussetzungen fir die Teilnahme
& Verwendbarkeit des Moduls

& Voraussetzungen fir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten
entsprechend dem European Credit Transfer System

[@ ECTS-Leistungspunkte und Benotung
& Haufigkeit des Angebots

[ Arbeitsaufwand

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Hochschule Weingarten

Dauer des Moduls

Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten flr eine erfolgreiche
Teilnahme am Modul

Hinweise flr die geeignete Vorbereitung durch die Studierenden

Angaben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann
(PrGfungsart, -umfang, -dauer)

& Zusammenhang mit anderen Modulen desselben Studiengangs

Anrechenbarkeit des Moduls in anderen Studiengangen

Falls Rahmenvorgaben/-
verordnung vorhanden

I
0 wurde(n) Gberprift und Rahmenvorgaben/-
O ist/sind vollstandig im Studiengang enthalten | verordnung nicht
vorhanden

In der Abschlussarbeit wird

... die Fahigkeit nachgewiesen, innerhalb einer vorgegebenen Frist
ein Problem aus dem jeweiligen Fach selbstandig nach
wissenschaftlichen bzw. kinstlerischen Methoden zu bearbeiten.

Kriterien fiir Kooperationen
mit (nichthochschulischen)
anderen
Hochschule/Einrichtungen/
Organisationen

[ Beteiligt oder beauftragt die Hochschule andere Organisationen mit
der Durchfiihrung von Teilen des Studiengangs, gewabhrleistet sie die
Umsetzung und die Qualitat des Studiengangkonzeptes.

0 Umfang und Art bestehender Kooperationen mit anderen
Hochschulen, Unternehmen und sonstigen Einrichtungen (unter
Einbezug nichthochschulischer Lernorte, Studienanteile und
Unterrichtssprache) sind vertraglich geregelt und auf der Internetseite
der Hochschule dokumentiert.

[@ Inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer
Qualifikationen und deren Aquivalenz ist gemaR dem angestrebten
Qualifikationsniveau nachvollziehbar dargelegt.

Mehrwert fur die kiinftigen Studierenden und die gradverleihende
Hochschule ist nachvollziehbar dargelegt.

Qualifikationsziele und
Abschlussniveau

Qualifikationsziele und angestrebte Lernergebnisse sind klar
formuliert und tragen den genannten Zielen von Hochschulbildung
nachvollziehbar Rechnung.

Die Qualifikationsziele sind zu finden in/unter:

Modulkatalog Logopéadie vom 22.07.2016

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Studiengangkonzept und
Umsetzung

Das Curriculum ist adaquat aufgebaut (unter Berticksichtigung der
festgelegten Eingangsqualifikation und im Hinblick auf die
Erreichbarkeit der Qualifikationsziele).

& Qualifikationsziele, Studiengangbezeichnung, Abschlussgrad und
-bezeichnung und Modulkonzept sind stimmig aufeinander bezogen.

& Das Studiengangkonzept umfasst vielfaltige (an die jeweilige
Fachkultur und das Studienformat angepasste) Lehr- und Lernformen
sowie gegebenenfalls Praxisanteile.

Beispiele:

Diagnose und Férderung in der Zweitsprache,
Sprachférderung/Sprachtherapie im frihen Kindesalter und in der
Zweitsprache

Therapeutische Gesprachsfiihrung, Teamfihrung und Konfliktmanagement,
Didaktik und evidenzbasierte Stimmtherapie

Diagnoseverfahren reflektieren, Diagnostik und computergestitzte

Stimmanalyse
Theoretische Modelle und Ursachenkonzepte von LRS, Diagnostik,

LT m L [

O Das Studiengangkonzept schafft geeignete Rahmenbedingungen
zur Forderung der studentischen Mobilitat, die den Studierenden
einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust
ermoglichen.

Beispiele:
Wird aufgrund der besonderen Konstruktion des Studiengangs nicht
nachgefragt.

Das Studiengangkonzept bezieht die Studierenden aktiv in die
Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (studierendenzentriertes
Lehren und Lernen) und erdffnet Freiraume fir ein selbstgestaltetes
Studium.

Beispiele:

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-
didaktisch qualifiziertes Lehrpersonal umgesetzt. (siehe statistische Daten S. 4)

Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem
Profil der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tatige
Professorinnen und Professoren sowohl in grundstandigen als auch
weiterfihrenden Studiengangen gewahrleistet.

Beispiele:
Das Charakteristikum des Studiums ist die Vermittlung von

forschungsgeleiteten Inhalten, die eine Akademisierung des Berufsfeldes
fordern, z.B. durch die Vermittlung diagnostischer Methoden.

Die Hochschule ergreift geeignete Mallnahmen der
Personalauswahl und —qualifizierung.

[@ Der Studiengang verfiigt Uber eine angemessene
Ressourcenausstattung (insbesondere nichtwissenschaftliches
Personal, Raum- und Sachausstattung, einschliefdlich IT-Infrastruktur,
Lehr- und Lernmittel).

Prifungen und Prifungsarten ermdéglichen eine aussagekraftige
Uberpriifung der erreichten Lernergebnisse/ formulierten
Qualifikationsziele (Sie sind modulbezogen sowie wissens- und
kompetenzorientiert).

Der Nachteilsausgleich flr behinderte Studierende hinsichtlich
zeitlicher und formaler Vorgaben im Studium sowie bei allen
abschlielenden oder studienbegleitenden Leistungsnachweisen ist
sichergestellt.

Die Prifungsordnung wurde einer Rechtsprifung unterzogen.

Das Studiengangkonzept umfasst die Vermittlung von Fachwissen
und fachubergreifendem Wissen sowie von fachlichen, methodischen
und generischen Kompetenzen.

& Gegebenenfalls vorgesehene Praxisanteile werden so ausgestaltet,
dass Leistungspunkte (ECTS) erworben werden kénnen.

& Das Studiengangkonzept legt die Zugangsvoraussetzungen und
gegebenenfalls ein adaquates Auswahlverfahren fest.

Das Studiengangkonzept legt Anerkennungsregeln fir an anderen
Hochschulen erbrachte Leistungen gemaf der Lissabon Konvention
und auRerhochschulisch erbrachte Leistungen.

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Die Studienorganisation gewahrleistet die Umsetzung des
Studiengangkonzeptes.

Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewéhrleistet durch...:

[ ...einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb

[ ...einen plausiblen und der Prifungsbelastung angemessenen
durchschnittlichen Arbeitsaufwand

[ ...die auf Plausibilitat hin Uberprifte Angabe der studentischen
Arbeitsbelastung

...die Bertcksichtigung der erwarteten Eingangsqualifikationen

[& ...fachliche und tberfachliche Studienberatung

[@ ...entsprechende Betreuungsangebote

[@ ...eine geeignete Studienplangestaltung

& ...eine adaquate und belastungsangemessene Prifungsdichte und
-organisation

...die weitgehende Uberschneidungsfreiheit von
Lehrveranstaltungen und Prifungen

Fachlich-Inhaltliche
Gestaltung der
Studiengédnge

Aktualitat und Adaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen
Anforderungen ist gewahrleistet (Fachlich-inhaltliche Gestaltung und
die methodisch-didaktischen Ansatze des Curriculums werden
kontinuierlich Uberprift und an fachliche und didaktische
Weiterentwicklungen angepasst).

Transparenz und
Dokumentation

Studiengang, Studienverlauf, Prifungsanforderungen und
Zugangsvoraussetzungen einschlieflich der
Nachteilsausgleichsregelungen fir Studierende mit Behinderung sind
dokumentiert und veréffentlicht.

Geschlechtergerechtigkeit
und Chancengleichheit

& Auf der Ebene des Studiengangs werden die Konzepte der
Hochschule zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der
Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen
(z.B. Studierende mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen,
Studierende mit Kindern, auslandische Studierende, Studierende mit
Migrationshintergrund und/oder aus sogenannten bildungsfernen
Schichten) umgesetzt.

Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Berichte zum Studiengang

Kurzprofil des (Teil-)Studiengangs
Auszuflllen durch Studiengangleitung/GeschaftsfUhrung/Fachsprecher*in

Einbettung des Studiengangs | Der BA Logopadie geht aus dem SEP 2017-2021 der PH W

in die Hochschule (Bezug zu | hervor. Der Studiengang baut im Sinne einer Akademisierung in
Profil/Leitbild/Ausrichtung) den Gesundheitsberufen auf die fachschulische Ausbildung zur
Logopadin/zum Logopaden auf.

Qualifikationsziele / Qualifikationsziele:
Lernergebnisse und fachliche | . Beteiligung an der Entwicklung einer zunehmenden
Schwerpunkte Akademisierung im Kontext von Gesundheitsberufen

- Kombination der Bereiche ,Sprache” und ,Sprachtherapie” mit
einer bildungswissenschaftlichen Ausrichtung

- inhaltliche Erganzung und Anreicherung der
Fachschulausbildung

Kompetenzen:

- Die Absolvent*innen kdnnen die in der Ausbildung erlernten
diagnostischen Verfahren ergdnzen und diese kritisch
reflektieren.

- Sie kennen die Definition, Ursachen und Symptome neurogener
Sprach- und Sprechstérungen (Aphasie bzw. Dysarthrophonie)
und (neurogener) Schluckstérungen (Dysphagie), konnen
geeignete Diagnoseinstrumente einsetzen, eine adaquate

Besondere Merkmale des Der Studiengang Logopadie (Bachelor of Arts) wurde von der
Studiengangs PH-Weingarten in Zusammenarbeit mit kooperierenden
Fachschulen entwickelt und baut auf der klassischen
Fachschulausbildung auf: Das dual ausbildungsbegleitende
Studium kann bereits im 2. und 3. Jahr der Ausbildung zur
Logopadin/zum Logopaden in Teilzeit begonnen werden. Nach
Abschluss der Fachschulausbildung, mit der die staatliche
Anerkennung resp. Kassenzulassung erworben wird, folgt ein
dreisemestriges Vollzeitstudium an der PH. Das additiv
berufsbegleitende Studium ermdglicht jenen, die bereits im Beruf
stehen, ebenfalls einen akademischen Abschluss:

In Baden-Wirttemberg ist die PH-Weingarten die einzige
staatliche Hochschule, die das Studium der Logopadie anbietet.

10 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Besondere Lehrmethoden

Zielgruppe(n) Auszubildende im 2./3. Lehrjahr Logopédie, die einen
Hochschulabschluss anstreben sowie bereits im Beruf stehende
Personen

Vermittelte Kompetenzen Sozialkompetenz:

(beispielhafte Ausziige aus Die Studierenden

den Modulhandbiichern) * sind in der Lage, ihre Kompetenzen in rhetorischer (und

asthetischer) Kommunikation adressatengerecht sowie
kommunikativ und medial angemessen zu nutzen und
weiterzuentwickeln

Selbstkompetenz:

Die Studierenden

« verfligen Uber Strategien zur Anwendung autonomen Wissens-
und Zeitmanagements sowie Uber Planungs- und
Problemldsungsfertigkeiten und kénnen eigene Lernerfahrungen
im Kontext kritisch evaluieren

* haben ein Bewusstsein flr die stimmlichen Anforderungen ihres
kinftigen Berufs und kennen angemessene Methoden der
Selbstfirsorge und der Gesundheitsprophylaxe.

« verfiigen Uber eine differenzierte Selbstwahrnehmung fur
Kdérper. Stimme und Sorechen

Methodenkompetenz:

Die Studierenden

* sie entwickeln und erproben auf der diagnostischen Grundlage
spezifische Férdermalinahmen im Elementarbereich

* evaluieren ihre eigenen FérdermalRnahmen

» Kénnen diagnostische Verfahren fur bestimmte
Problemstellungen auswahlen und sachgerecht durchfiihren

11 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020



Pddagogische
Hochschule Weingarten

Fachkompetenz:

Die Studierenden

» kennen die gangigen aktuellen Verfahren von
Sprachstandserhebungen in der Zweitsprache und kénnen ihre
Leistungsfahigkeit kritisch reflektieren,

* kdnnen generelle
Sprachstérungen/Sprachentwicklungsstérungen von strukturellen
Spracherwerbsschritten in der Zweitsprache unterscheiden,

* kdnnen Sprachstérungen/Sprachentwicklungsstérungen im Erst-
und Zweitspracherwerb anhand geeigneter Beispiele identifizieren
und in Beziehuna setzen

Forderung von zivilgesellschaftlichen, politischen und
kulturellen Aspekten zur Vermittlung von
verantwortungsbewusstem und demokratischem
Gemeinsinn und der Fahigkeit zu kritischem und
reflektierten Umgang mit gesellschaftlichen Prozessen:

Die Studierenden:

» kbnnen Kommunikationssituationen angemessen gestalten und
ihre Rolle auf der Grundlage entsprechender Theorien/Modelle
und gegenseitiger Wertschatzung reflektieren.

Nachweis uber Bei allen Priifungsformaten werden Transferleistungen erwartet.
Kompetenzorientierte Es liberwiegen Priifungsformate, die eine individuelle und

Pri.'lfungsfor_n]ate_mit B_ezug detaillierte Riickmeldung zum Lernprozess erméglichen.
zu den Qualifikationszielen

sowie die im Modulhandbuch
dargestellten Kompetenzen

Einbindung der Forschung in | Forschungsmethoden werden im Modul BWG 1 PP gelehrt; zur
den Studienverlauf Vorbereitung der Bachelorthesis besuchen die Studierenden das
Modul "Forschungswerkstatt"

12 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020



Pddagogische
Hochschule Weingarten

Aktuelle bzw. zu erwartende | Dem Bachelorabschluss Logopédie geht der Abschluss an einer
Situation auf dem Fachschule voraus (staatliche Anerkennung). Um auf dem Markt
Arbeitsmarkt anpassungs- und wettbewerbsfahig zu sein, kénnen mit dem
Bachelorabschluss individuelle Einsatzmoglichkeiten
weiterentwickelt werden. Da der Bereich von Sprachférderung
und Sprachtherapie aktuell sehr gefragt ist, bestehen gute
Berufschancen, die Wartezeiten fiir einen Therapieplatz bei den
niedergelassenen Logopad*innen sind fur die Betroffenen nach
wie vor zu lang, es besteht folglich Bedarf an gut ausgebildeten
Fachkraften.

Sonstiges

Evaluationsrickmeldungen

Lehrveranstaltungsevaluation | Die Ergebnisse im Rahmen der PH-Gesamtevaluation sind gut
und erfordern keine spezifischen Konsequenzen.

Studieneingangsevaluation war wegen geringer Teilnehmer*innenanzahl nicht méglich

13 Datum der letztmaligen Bearbeitung: 20.05.2020
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Feedbackgesprache - Studierende flihlen sich insgesamt gut betreut

(Lehrende mit Studierenden) |- verlassliche Zeiten fir Kompaktseminare sind wichtig, vor allem
fur die Studierenden, die noch in der fachschulischen Ausbildung
sind, d.h. Verschiebungen durch Lehrendenwechsel sind
schwierig

- Kompaktseminare diirfen gerne lber das gesamte Jahr verteilt
werden, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden

- spezifisch logopadische Inhalte auch im 1. Fachsemester (dort
liegen aktuell vor allem Grundlagen EZW, wiss. Arbeiten)

- am Anfang jedes Seminars kann gerne eine (so kommunizierte)
kurze Wiederholung der fachschulischen Inhalte stehen, damit
alle Studierenden auf demselben Stand sind; darauf kann

Feedbackgesprache - Polyvalenz groRer Veranstaltungen fiihrt dazu, dass die
(Lehrende unter sich) Bedrifnisse der Logopad*innen, deren Arbeitsfeld z.B. von dem
. der Lehramtsstudierenden abweicht, noch nicht ausreichend
inkl. beriicksichtigt werden kann. Uberlegt wird z.B. fiir die Einfiihrung
Clusterbesprechung in die Erziehungswissenschaft, dass man die Veranstaltung
mehrfach anbietet und die Gruppe der Studierenden der
BA-Studiengénge stérker nach ihren zuklnftigen Berufsfeldern
zusammensetzt.

- Da die Lehrenden mit der Berufsgruppe der Logopad*innen
noch wenig Erfahrung haben, bereitet das Lehrangebot fiir den
BA Logopadie noch Miihe, der Prozess befindet sich aber auf
einem guten Weg.

(sofern notwendig)

Studiengangbezogene noch keine Absolvent*innen
Absolventenevaluation
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Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums
(Studiengangspezifische Qualitatssicherungskommission (SGSQSK))

Gesamteindruck Die Riickmeldungen der Studierenden werden auch auRerhalb
dieser Qualitatssicherungskommission als sehr wertvoll
eingeschatzt und auch stetig mit den Kooperationspartnern
diskutiert.

Die Lehrveranstaltungen im Bereich Medizin sind mit Absicht
nicht auf spezifische Krankheiten ausgerichtet, da die
Berufsausbildung in diesem Bereich schon sehr gut ist. Es wird
daher auf den vorhandenen Wissenstand lediglich aufgebaut und
eine Vertiefung vorgenommen. Zudem steht die Bachelorarbeit
als Moglichkeit zur Verfligung, sich in einzelnen medizinischen
Feldern zu spezialisieren.

Starken und Schwachen Es stellt sich die Frage des Mehrwertes des Studiengangs, wo
doch schon seit jeher eine Berufsausbildung fur diesen Bereich
etabliert ist. Es kann deutlich gemacht werden, dass dieses
Studium an eine Entwicklung in anderen Bundeslandern
anschlieRt, wo die Berufsausbildung vollstandig an die
Hochschulen verlagert wird. Gleichzeitig ist die Zukunft der
Logopaden ohne Hochschulabschluss ungewiss. Es besteht die
Méglichkeit, dass sich das Berufsbild dahingehend andert, dass
eine reine

Berufsausbildung nur noch zum Logopadieassistenten qualifiziert.
In Baden-Wirttemberg hat sich die Landesregierung

Weiterentwicklung des -
Studiengangs im
vorangegangenen
Akkreditierungszeitraum

Beispiele fiir gute Praxis
innerhalb der Hochschule
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Der Studiengang entspricht
den Anforderungen der
Musterrechtsverordnung
geman ...

(Checkliste)

§30 §4 O §50 §60

§7 08 §8 @ §9 0 §10 O

Erfullung der formalen
Kriterien:

(Kurzstellungname)

Die formalen Kriterien sind - soweit sie auf den Studiengang
zutreffen - ausnahmslos erfllt.

Erfullung der
fachlich/inhaltlichen Kriterien
der Musterrechtsverordnung
gemal ...

(Checkliste)

§11 03 § 12 Abs. 1 § 12 Abs. 1 § 12 Abs. 2
Satze 1-3+5 | Satz 4

§12Abs.3 | §12Abs. 4 §12Abs.5 | §12Abs. 6

=] = @ O

§ 13 Abs. 1 §13 Abs. 2 §14 @ § 15 @

= O

Erfiillung der
fachlich/inhaltlichen Kriterien

(Kurzstellungname)

Die fachlich/inhaltlichen Kriterien eines BA-Studiengangs sind
erfillt. Einzig die spezialisierte forschungsbezogene/
forschungsmethodische Qualifizierung in polyvalenten
Lehrveranstaltungen wurde als verbesserungswirdig festgestellt
und entsprechend in den Empfehlungen niedergelegt. Im
Rahmen des Moglichen wurden die Anregungen durch die
Studiengangleitung umgesetzt.

zu §15: Gleichstellungsplan der Padagogischen Hochschule
Weingarten (Gleichstellungsplan gem. § 4 Abs. 5 LHG, § 5 Abs. 1
Chancengleichheitsgesetz) der Gleichstellung des
wissenschaftlichen sowie des verwaltungstechnischen Bereiches
ist im Struktur- und Entwicklungsplan 2017-2021 der Hochschule
integriert
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Lehramtsspezifische §13 Abs. 30
Vorgaben zu o
fachlich/inhaltlichen Kriterien | Trifft nicht zu
der Musterrechtsverordnung
geman ...(Checkliste)

Lehramtsspezifische
Vorgaben zu
fachlich/inhaltlichen Kriterien

(Kurzstellungnahme)

Empfehlungen zur Werbung und AuRendarstellung verbessern (mit mannlichen
Weiterentwicklung des Rollenmodellen) und hierzu mehr Support Seitens der
Studiengangs durch die Hochschule erhalten.

Gutachterkommission Qualitatssicherung bei polyvalenten Lehrveranstaltungen starken,

sodass die sich um alle Studiengange in den Lehrveranstaltungen
bemiht wird und nicht nur ums Lehramt.

[Spezialisierte Forschungsbezogene/Forschungsmethodische
Qualifizierung

Ausgesprochene Auflagen
der Gutachterkommission

Auflagen sind umzusetzen
bis...
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Dokumentation der Auflagenerfiillung und Empfehlungsumsetzung

Die SGSQSK hat Auflagen JaOd Nein X
ausgesprochen
Die Auflagen wurden erfiillt Jad Nein O Teils/Teils O

Bericht Uber die
Auflagenumsetzung

Die SGSQSK hat Empfehlungen | J3 X Nein O

ausgesprochen

Die Empfehlungen wurden JaX Nein O Teils/Teils O
umgesetzt

Bericht Gber die Umsetzung der | 1. Marketing

Empfehlungen Beim nachsten Fototermin der Marketingabteilung soll ein
mannlicher Studierender entsprechend der genderspezifischen
Empfehlung fir Flyer und Homepage fotografiert werden. Eine
inhaltliche Optimierung im Studierendenportal
www.mach-dich-schlau.org wurde umgesetzt.

Zudem fihrte die Geschaftsfiihrerin in Zusammenarbeit mit der
Marketingabteilung der PH und der StuFa des BA Logopadie
eine SWOT-Analyse durch, die folgende Punkte fir die
Uberarbeitung der Homepage ergab:

+ wissenschaftlich orientierte Fotos wie lingwaves, um die
Inhalte des Studiums in Abgrenzung zur Ausbildungsschule
darzustellen (prazisere Darstellung der Méglichkeit,
berufsbegleitend zu studieren (Verkirzung auf 2,5 Jahre), um
damit starker berufstatige Logopad*innen anzuwerben

« verbesserte Platzierung des ,Eignungstests®, um
Logopad*innen mit Realschulabschluss auf diese Moglichkeit
aufmerksam zu machen
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Es wurden zusatzliche Ja Nein O
WeiterentwicklungsmaBnahmen

ergriffen

Bericht Uber die weiteren vorgeschlagene MalRnahme: Spezialisierte

MaBnahmen Forschungsbezogene/Forschungsmethodische Qualifizierung

teils/teils angenommen.

Begriindung: Das Seminar ,Forschungswerkstatt* wird speziell
fur die Studierenden des BA Logopadie ausgebracht, d.h. die
Veranstaltung ist nicht polyvalent. Im Rahmen des Seminars
werden mdgliche Themen fir forschungsbasierte BA-Arbeiten
diskutiert, die Studierenden schreiben im Rahmen des
Seminars das Exposé fur ihre BA-Arbeit. Winschenswert ware,
fur dieses Seminar eine/n Dozent/in zu gewinnen, die/der
erstens Uber das fir ein solches Seminar erforderliche Wissen
Uber Forschungsmethoden verfiigt, zweitens tGiber Wissen im

Eald der | nannadia Finel/n enlchal/n Nazant/in kanntan wir

Im Zuge des Vertieften Modulhandbuch
Monitorings wurden folgende
studiengangbezogene
Dokumente uberarbeitet

Hiermit beantragt die Studiengangleitung Prof. Dr. Cordula Loffler
des Studiengangs |ogopadie
mit dem Abschluss gschelor of Arts

die interne Akkreditierung bei der Padagogischen Hochschule Weingarten. Als Anlage
werden die 0.g. Uberarbeiteten Dokumente des Studiengangs beigefiigt.

Datum:

Unterschrift:
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Beschluss der Gutachterkommission zum Nachweis der Auflagen- und
Empfehlungsumsetzung:

Nach Prufung der vorgelegten Unterlagen und der Erfillung der (dringenden) Empfehlungen stimmt die
Gutachterkommission einstimmig der Akkreditierung des Studiengangs zu.

Datum:17.11.2018

Beschluss des Senats liber die interne Akkreditierung des Studiengangs:

Nach Prifung der vorgelegten Unterlagen zur Umsetzungen der Empfehlungen stimmt der Senat
einstimmig der Akkreditierung des Studiengangs Logopadie mit dem Abschluss B.A. zu.

Datum: 23.11.2018
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Prof. Dr. Christina Drüke-Noe (Vorsitzende) PH Weingarten
Dr. Ute Fischer (2. Vorsitzende), PH Weingarten
Prof. Dr. Erwin Beck (extern), PH St. Gallen
Prof. Dr. Thorsten Bohl (extern), Uni Tübingen
Ernst Melzer, Geschäftsführer Diakonisches Institut für soziale Berufe; Experte Berufsfeld  
Prof. Dr. Andrea Haid, Schweizer Hochschule für Logopädie Rorschach; wiss. Expertin
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	Nummern: -
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	Das Curriculum ist adäquat aufgebaut unter Berücksichtigung der: On
	Qualifikationsziele Studiengangbezeichnung Abschlussgrad und: On
	Das Studiengangkonzept umfasst vielfältige an die jeweilige: On
	Das Studiengangkonzept schafft geeignete Rahmenbedingungen: Off
	Das Studiengangkonzept bezieht die Studierenden aktiv in die: On
	Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch: On
	Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem: On
	Die Hochschule ergreift geeignete Maßnahmen der: On
	Der Studiengang verfügt über eine angemessene: On
	Prüfungen und Prüfungsarten ermöglichen eine aussagekräftige: On
	Der Nachteilsausgleich für behinderte Studierende hinsichtlich: On
	Das Studiengangkonzept umfasst die Vermittlung von Fachwissen: On
	Gegebenenfalls vorgesehene Praxisanteile werden so ausgestaltet: On
	Das Studiengangkonzept legt die Zugangsvoraussetzungen und: On
	Das Studiengangkonzept legt Anerkennungsregeln für an anderen: On
	Die Studienorganisation gewährleistet die Umsetzung des: On
	einen plausiblen und der Prüfungsbelastung angemessenen: On
	die auf Plausibilität hin überprüfte Angabe der studentischen: On
	fachliche und überfachliche Studienberatung: On
	undefined_8: On
	eine adäquate und belastungsangemessene Prüfungsdichte und: On
	die weitgehende Überschneidungsfreiheit von: On
	Aktualität und Adäquanz der fachlichen und wissenschaftlichen: On
	Studiengang Studienverlauf Prüfungsanforderungen und: On
	Auf der Ebene des Studiengangs werden die Konzepte der: On
	Einbettung des Studiengangs in die Hochschule Bezug zu ProfilLeitbildAusrichtung: Der BA Logopädie geht aus dem SEP 2017-2021 der PH W hervor. Der Studiengang baut im Sinne einer Akademisierung in den Gesundheitsberufen auf die fachschulische Ausbildung zur Logopädin/zum Logopäden auf.
	Qualifikationsziele  Lernergebnisse und fachliche Schwerpunkte: Qualifikationsziele: 
- Beteiligung an der Entwicklung einer zunehmenden Akademisierung im Kontext von Gesundheitsberufen
- Kombination der Bereiche „Sprache“ und „Sprachtherapie“ mit einer bildungswissenschaftlichen Ausrichtung
- inhaltliche Ergänzung und Anreicherung der Fachschulausbildung
Kompetenzen:
- Die Absolvent*innen können die in der Ausbildung erlernten diagnostischen Verfahren ergänzen und diese kritisch reflektieren.
- Sie kennen die Definition, Ursachen und Symptome neurogener Sprach- und Sprechstörungen (Aphasie bzw. Dysarthrophonie) und (neurogener) Schluckstörungen (Dysphagie), können geeignete Diagnoseinstrumente einsetzen, eine adäquate Therapie durchführen und reflektieren.
- Sie kennen die theoretischen Grundlagen der Sprechbildung, die Regeln der deutschen Standardaussprache, können diese nach IPA (incl. diakritischer Zeichen) transkribieren und können die eigene Sprechweise reflektieren und die der anderen (diagnostisch) einschätzen.
- Sie können ihre diagnostische Kompetenz mit dem Ziel einer individuellen stimmlichen Analyse nutzen und aus den Ergebnissen Schlussfolgerungen für die individuelle Förderung ziehen.
- Sie können Interaktions- und Kommunikationssituationen (z.B. Therapiegespräche) gestalten und ihre Rolle auf der Grundlage entsprechender Theorien/Modelle und gegenseitiger Wertschätzung reflektieren.
- Sie kennen die Symptomatik von Spracherwerbsstörungen auf unterschiedlichen Ebenen und können entsprechende Therapieangebote konzipieren.
- Sie berücksichtigen Wechselwirkungen von Spracherwerb und Schriftspracherwerb sowie entsprechenden Störungen.  
- Sie kennen Prädiktoren von LRS, können deren Ausbildung diagnostizieren und wissen um entsprechende Therapieprogramme.
- Sie können zuverlässig LRS und die sie begleitenden Bereiche diagnostizieren und ein adäquates Therapieprogramm erstellen bzw. auswählen.
- Sie kennen wesentliche Erwerbsaufgaben in der Zweitsprache und können diese auf therapeutische Aspekte beziehen sowie Förderperspektiven entwickeln.
- Sie kennen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens und wenden sie an.
- Sie kennen gängige medizinischen Datenbanken (z.B. Pubmed, etc.). 
- Sie kennen Forschungs- und Erhebungsmethoden der Psychologie.
- Sie können die Durchführung eines Forschungsprojektes planen und koordiniert und kooperativ durchführen.
- Sie können eine wissenschaftliche Fragestellung in einem konkreten Praxiskontext analysieren und die im Studium erworbene theoretische Kenntnisse auf eine Problemstellung in einem Praxisfeld anwenden und dabei empirische Handlungsmethoden umsetzen bzw. einsetzen. 
- Sie kennen zentrale volkswirtschaftliche und betriebswirtschaftliche Theorien und Modelle, können diese auf ökonomische Gegenstandsbereiche des Gesundheitswesens übertragen und kennen die Grundlagen für eine Existenzgründung.

	Besondere Merkmale des Studiengangs: Der Studiengang Logopädie (Bachelor of Arts) wurde von der PH-Weingarten in Zusammenarbeit mit kooperierenden Fachschulen entwickelt und baut auf der klassischen Fachschulausbildung auf: Das dual ausbildungsbegleitende Studium kann bereits im 2. und 3. Jahr der Ausbildung zur Logopädin/zum Logopäden in Teilzeit begonnen werden. Nach Abschluss der Fachschulausbildung, mit der die staatliche Anerkennung resp. Kassenzulassung erworben wird, folgt ein dreisemestriges Vollzeitstudium an der PH. Das additiv berufsbegleitende Studium ermöglicht jenen, die bereits im Beruf stehen, ebenfalls einen akademischen Abschluss: 
In Baden-Württemberg ist die PH-Weingarten die einzige staatliche Hochschule, die das Studium der Logopädie anbietet. 
	Besondere Lehrmethoden: 
	Zielgruppen: Auszubildende im 2./3. Lehrjahr Logopädie, die einen Hochschulabschluss anstreben sowie bereits im Beruf stehende Personen
	Sozialkompetenz: Die Studierenden
• sind in der Lage, ihre Kompetenzen in rhetorischer (und ästhetischer) Kommunikation adressatengerecht sowie kommunikativ und medial angemessen zu nutzen und weiterzuentwickeln
	Selbstkompetenz: Die Studierenden
• verfügen über Strategien zur Anwendung autonomen Wissens- und Zeitmanagements sowie über Planungs- und Problemlösungsfertigkeiten und können eigene Lernerfahrungen im Kontext kritisch evaluieren
• haben ein Bewusstsein für die stimmlichen Anforderungen ihres künftigen Berufs und kennen angemessene Methoden der Selbstfürsorge und der Gesundheitsprophylaxe.
• verfügen über eine differenzierte Selbstwahrnehmung für Körper, Stimme und Sprechen. 

	Methodenkompetenz: Die Studierenden
• sie entwickeln und erproben auf der diagnostischen Grundlage spezifische Fördermaßnahmen im Elementarbereich
• evaluieren ihre eigenen Fördermaßnahmen 
• Können diagnostische Verfahren für bestimmte Problemstellungen auswählen und sachgerecht durchführen 
	Aktuelle bzw zu erwartende Situation auf dem Arbeitsmarkt: Dem Bachelorabschluss Logopädie geht der Abschluss an einer Fachschule voraus (staatliche Anerkennung). Um auf dem Markt anpassungs- und wettbewerbsfähig zu sein, können mit dem Bachelorabschluss individuelle Einsatzmöglichkeiten weiterentwickelt werden. Da der Bereich von Sprachförderung und Sprachtherapie aktuell sehr gefragt ist, bestehen gute Berufschancen, die Wartezeiten für einen Therapieplatz bei den niedergelassenen Logopäd*innen sind für die Betroffenen nach wie vor zu lang, es besteht folglich Bedarf an gut ausgebildeten Fachkräften. 
	Sonstiges_2: 
	Lehrveranstaltungsevaluation: Die Ergebnisse im Rahmen der PH-Gesamtevaluation sind gut und erfordern keine spezifischen Konsequenzen.
	Studieneingangsevaluation: war wegen geringer Teilnehmer*innenanzahl nicht möglich 
	Feedbackgespräche Lehrende mit Studierenden: - Studierende fühlen sich insgesamt gut betreut
- verlässliche Zeiten für Kompaktseminare sind wichtig, vor allem für die Studierenden, die noch in der fachschulischen Ausbildung sind, d.h. Verschiebungen durch Lehrendenwechsel sind schwierig
- Kompaktseminare dürfen gerne über das gesamte Jahr verteilt werden, d.h. auch in der vorlesungsfreien Zeit stattfinden
- spezifisch logopädische Inhalte auch im 1. Fachsemester (dort liegen aktuell vor allem Grundlagen EZW, wiss. Arbeiten)
- am Anfang jedes Seminars kann gerne eine (so kommunizierte) kurze Wiederholung der fachschulischen Inhalte stehen, damit alle Studierenden auf demselben Stand sind; darauf kann aufgebaut werden
- Erwartungshorizont der BA-Arbeit so früh wie möglich kommunizieren, damit sich Studierende für die empirische Untersuchung in ihrer Berufspraxis entsprechende Fälle suchen können
- Einführung EZW zu schulbezogen
- für Lehrbeauftragte müssen die technischen Voraussetzungen verbessert werden (Internet- und moopaed-Zugang)

	Feedbackgespräche Lehrende unter sich: - Polyvalenz großer Veranstaltungen führt dazu, dass die Bedrüfnisse der Logopäd*innen, deren Arbeitsfeld z.B. von dem der Lehramtsstudierenden abweicht, noch nicht ausreichend berücksichtigt werden kann. Überlegt wird z.B. für die Einführung in die Erziehungswissenschaft, dass man die Veranstaltung mehrfach anbietet und die Gruppe der Studierenden der BA-Studiengänge stärker nach ihren zukünftigen Berufsfeldern zusammensetzt.
- Da die Lehrenden mit der Berufsgruppe der Logopäd*innen noch wenig Erfahrung haben, bereitet das Lehrangebot für den BA Logopädie noch Mühe, der Prozess befindet sich aber auf einem guten Weg.
- Für spezifische Module müssen geeignete Lehrbeauftragte gefunden werden, auch dieser Prozess ist inzwischen auf einem guten Weg.
- Die Verantwortung für die Ausgestaltung der einzelnen Module wird von der Studiengangleitung/Geschäftsführung immer stärker an die Modulverantwortlichen übergeben. 
- Der Austausch unter den Lehrenden muss noch verstärkt werden.  

	Studiengangbezogene Absolventenevaluation: noch keine Absolvent*innen
	Gesamteindruck: Die Rückmeldungen der Studierenden werden auch außerhalb dieser Qualitätssicherungskommission als sehr wertvoll eingeschätzt und auch stetig mit den Kooperationspartnern diskutiert.
Die Lehrveranstaltungen im Bereich Medizin sind mit Absicht nicht auf spezifische Krankheiten ausgerichtet, da die Berufsausbildung in diesem Bereich schon sehr gut ist. Es wird daher auf den vorhandenen Wissenstand lediglich aufgebaut und eine Vertiefung vorgenommen. Zudem steht die Bachelorarbeit als Möglichkeit zur Verfügung, sich in einzelnen medizinischen Feldern zu spezialisieren.
Es wird das Problem diskutiert, dass die Studierenden eigentlich auch in der zweiten Studienphase (Vollzeit) nebenher in Teilzeit arbeiten. Um diesem Umstand gerecht zu werden, wurden Kerntage festgelegt, an denen die Lehrveranstaltungen stattfinden. Dies wird von den Studierenden sehr begrüßt, stellt aber einen großen organisatorischen Aufwand dar, der sich durch Polyvalenzen (ca. 40% der Lehrveranstaltungen) auch auf andere Studiengänge auswirkt.
Durch die vorhandene Geschäftsführung des Studiengangs, die auch eine Deputatsreduktion zur Ausübung des Amtes hat, kann man solchen umfangreichen Anforderungen gerecht werden und dem Studiengang eine hohe Stabilität verleihen. Hierzu tragen auch die vielen Kooperationspartner bei, deren Akquise in den ersten Jahren des Studiengangs stark priorisiert wurde.
	Stärken und Schwächen: Es stellt sich die Frage des Mehrwertes des Studiengangs, wo doch schon seit jeher eine Berufsausbildung für diesen Bereich etabliert ist. Es kann deutlich gemacht werden, dass dieses Studium an eine Entwicklung in anderen Bundesländern anschließt, wo die Berufsausbildung vollständig an die Hochschulen verlagert wird. Gleichzeitig ist die Zukunft der Logopäden ohne Hochschulabschluss ungewiss. Es besteht die Möglichkeit, dass sich das Berufsbild dahingehend ändert, dass eine reine
Berufsausbildung nur noch zum Logopädieassistenten qualifiziert. In Baden-Württemberg hat sich die Landesregierung dahingehend geäußert, dass 10 – 15% der Gesundheitsberufe akademisiert werden sollen.
Dennoch ändert sich für die AbsolventInnen zunächst einmal beruflich nichts. Sie können weiterhin in den gleichen Bereichen und auf den gleichen Stellen arbeiten, wie bisher. Lediglich in manchen Kliniken gibt es gehaltsmäßig einen Unterschied, wenn der Tarifvertrag den höchsten Abschluss berücksichtigt. Allerding haben die Studierenden nach dem Studium einen anderen Zugang zu ihrem Berufsfeld. Sie sind in der Lage wissenschaftliche Arbeiten nicht nur zu lesen, sondern auch zu hinterfragen. Es findet ein Wechsel im Blickwinkel statt, der für die berufliche Praxis als äußerst gewinnbringend betrachtet wird.
Aus den Statistiken wird deutlich, dass im Studiengang nur weibliche Studierende eingeschrieben sind. Dies ergibt sich jedoch weitestgehend daraus, dass schon in der Berufsausbildung fast nur Frauen zu finden sind. Hier könnten also wahrscheinlich keine Werbestrategien helfen, da das Problem an anderer Stelle, nämlich bei der Auszubildendenakquise, behandelt werden müsste.
	Weiterentwicklung des Studiengangs im vorangegangenen Akkreditierungszeitraum: -
	Beispiele für gute Praxis innerhalb der Hochschule: 
	Erfüllung der formalen Kriterien Kurzstellungname: Die formalen Kriterien sind - soweit sie auf den Studiengang zutreffen - ausnahmslos erfüllt. 
	Erfüllung der fachlichinhaltlichen Kriterien Kurzstellungname: Die fachlich/inhaltlichen Kriterien eines BA-Studiengangs sind erfüllt. Einzig die spezialisierte forschungsbezogene/ forschungsmethodische Qualifizierung in polyvalenten Lehrveranstaltungen wurde als verbesserungswürdig festgestellt und entsprechend in den Empfehlungen niedergelegt. Im Rahmen des Möglichen wurden die Anregungen durch die Studiengangleitung umgesetzt.
zu §15: Gleichstellungsplan der Pädagogischen Hochschule Weingarten (Gleichstellungsplan gem. § 4 Abs. 5 LHG, § 5 Abs. 1 Chancengleichheitsgesetz) der Gleichstellung des wissenschaftlichen sowie des  verwaltungstechnischen Bereiches ist im Struktur- und Entwicklungsplan 2017-2021 der Hochschule integriert
	Trifft nicht zu: On
	Bericht über die Auflagenumsetzung: 
	Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen: 1. Marketing
Beim nächsten Fototermin der Marketingabteilung soll ein männlicher Studierender entsprechend der genderspezifischen Empfehlung für Flyer und Homepage fotografiert werden. Eine inhaltliche Optimierung im Studierendenportal www.mach-dich-schlau.org wurde umgesetzt.  
Zudem führte die Geschäftsführerin in Zusammenarbeit mit der Marketingabteilung der PH und der StuFa des BA Logopädie eine SWOT-Analyse durch, die folgende Punkte für die Überarbeitung der Homepage ergab:
• wissenschaftlich orientierte Fotos wie lingwaves,  um die Inhalte des Studiums in Abgrenzung  zur Ausbildungsschule darzustellen (präzisere Darstellung der Möglichkeit, berufsbegleitend zu studieren (Verkürzung auf 2,5 Jahre), um damit stärker berufstätige Logopäd*innen anzuwerben
• verbesserte Platzierung des  „Eignungstests“, um Logopäd*innen mit Realschulabschluss auf diese Möglichkeit aufmerksam zu machen
• eindeutige Darstellung der dual ausbildungsbegleitenden und additiv berufsbegleitenden
Studienstruktur im Vergleich zu anderen Studiengängen
• neuer Facebook-Auftritt des BA Logopädie von Seiten der Marketingabteilung umgesetzt
Diese Punkte sollen bei der nächsten Überarbeitung der Homepage berücksichtigt werden.
Die Studiengangleitung und die Geschäftsführung treffen sich einmal jährlich mit den Leitungen der Kooperationsschulen Weingarten und Ulm, um die Kooperation zu festigen, die Nachfrage zu sichern und  Optimierungsbedarf festzustellen. Alle weiteren Logopädieschulen im Einzugsbereich erhalten regelmäßig Informationen zum Studiengang sowie jährlich eine Einladung (incl. Plakat als Aushang) zu einem Informationsnachmittag, der jährlich im Mai stattfindet und von potenziellen Studierenden gut besucht ist. 
2. Qualitätssicherung bei polyvalenten Veranstaltungen
Am 26. Juni 2018 fand ein Gespräch der Studiengangleitung und Geschäftsführung des Studiengangs mit den im BA Logopädie Lehrenden statt. Ein Tagesordnungspunkt waren die polyvalenten Veranstaltungen. Diese sind aus Kapazitätsgründen erforderlich, aber die Lehrenden werden die Interessen der größer werdenden Gruppe der Logopädie-Studierenden zukünftig stärker berücksichtigen. 
. 

	Bericht über die weiteren Maßnahmen: vorgeschlagene Maßnahme: Spezialisierte Forschungsbezogene/Forschungsmethodische Qualifizierung 

teils/teils angenommen.
Begründung: Das Seminar „Forschungswerkstatt“ wird speziell für die Studierenden des BA Logopädie ausgebracht, d.h. die Veranstaltung ist nicht polyvalent. Im Rahmen des Seminars werden mögliche Themen für forschungsbasierte BA-Arbeiten diskutiert, die Studierenden schreiben im Rahmen des Seminars das Exposé für ihre BA-Arbeit. Wünschenswert wäre, für dieses Seminar eine/n Dozent/in zu gewinnen, die/der erstens über das für ein solches Seminar erforderliche Wissen über Forschungsmethoden verfügt, zweitens über Wissen im Feld der Logopädie. Eine/n solche/n Dozent/in konnten wir noch nicht akquirieren.
	Im Zuge des Vertieften Monitorings wurden folgende studiengangbezogene Dokumente überarbeitet: Modulhandbuch
	Beschluss der Gutachterkommission zum Nachweis der Auflagenund EmpfehlungsumsetzungRow1: Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen und der Erfüllung der (dringenden) Empfehlungen stimmt die Gutachterkommission einstimmig der Akkreditierung des Studiengangs zu.
	Datum_2: 17.11.2018
	Beschluss des Senats über die interne Akkreditierung des StudiengangsRow1: Nach Prüfung der vorgelegten Unterlagen zur Umsetzungen der Empfehlungen stimmt der Senat einstimmig der Akkreditierung des Studiengangs Logopädie mit dem Abschluss B.A. zu.
	Datum_3: 23.11.2018
	Überschrift: Logopädie, B.A.
	anwendungsorientiert: Off
	Fachkompetenz: Die Studierenden
• kennen die gängigen aktuellen Verfahren von Sprachstandserhebungen in der Zweitsprache und können ihre Leistungsfähigkeit kritisch reflektieren, 
• können generelle Sprachstörungen/Sprachentwicklungsstörungen von strukturellen Spracherwerbsschritten in der Zweitsprache unterscheiden,
• können Sprachstörungen/Sprachentwicklungsstörungen im Erst- und Zweitspracherwerb anhand geeigneter Beispiele identifizieren und in Beziehung setzen. 
• können eigene anwendungsbezogene Fragestellungen entwickeln und wissenschaftliche Prozesse für eigene Fragestellungen planen
• können ihre eigene Fragestellung dementsprechend präzisieren und in den aktuellen Forschungszusammenhang einordnen 
• wenden Recherchetechniken an und können diese zuordnen,
• verfügen über Strategien zur Anwendung autonomen Wissens- und Zeitmanagements sowie über Planungs- und Problemlösungsfertigkeiten
• kennen die Symptomatik pragmatischer Störungen sowie Störungen des Redeflusses und können Therapieangebote konzipieren und durchführen
• berücksichtigen Wechselwirkungen von Spracherwerb und Schriftspracherwerb sowie entsprechenden Störungen
• wissen um die Beeinträchtigung sprachlicher Kompetenzen bei Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen und können Angebote zur Sprachförderung konzipieren
• klassifizieren logopädische Störungsbilder hinsichtlich Ätiologie, Ursachen, Symptomatik
• kennen die Prinzipien unterschiedlicher störungsspezifischer Therapie-ansätze
• kennen die Prinzipien der störungsspezifischen und hypothesengeleiteten Therapieplanung
• beschreiben logopädisch relevante Erkrankungen als ein Zusammenspiel biologischer, psychologischer, kulturspezifischer und sozialer Faktoren gemäß der international verbindlichen Klassifikation von Krankheitsfolgen
• erarbeiten und strukturieren Beratungsgespräche
• leiten patientenorientiert Grundlagen, Ziele nach SMART-Regel und Methoden logopädischer Therapieansätze ab
• wählen und begründen Methoden der Anamneseerhebung und der Diagnostik mittels Screening bzw. Test- und instrumentellen Verfahren
• formulieren einen logopädischen Befund und leiten die Diagnose ab
• interpretieren Befund und Diagnose quantitativ und qualitativ
• sind geschult im Umgang mit computergestütztem, akustischem Messinstrumentarium
• haben ein Verständnis von Frequenzanalyse.
• haben ein Verständnis anatomischer, physiologischer und phonetischer Zusammenhänge gestörter und ungestörter Stimmproduktion.
• kennen computergestützte Diagnostik und möglicher Therapieformen phonetischer Störungen und stimmlicher Auffälligkeiten.
• können eigenständige Analyseleistungen entwickeln, diagnostische Fähigkeiten erarbeiten und daraus therapeutische Schlussfolgerungen ziehen.
• haben ein Verständnis von hirnorganisch bedingten nicht-aphasische Sprachstörungen. 
• kennen die an der Sprachverarbeitung sekundär beteiligten, kognitiven Funktionen, wie  Aufmerksamkeits-, Gedächtnis- und Exekutivfunktionen.
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	Fakultät: II
	Studiengangname: Logopädie
	Fach als Teilstudiengang: 
	Fachsprecher*in  Studiengangleitungen  Geschäftsführung: Prof. Dr. Cordula Löffler
	Kooperationsstudiengang: Zusammenarbeit mit Ausbildungsschulen (für die Ausbildung zur Logopädin / zum Logopäden): Diakonisches Institut für Soziale Berufe; Universitätsklinikum Ulm, Akademie für Gesundheitsberufe
	ECTS: 120
	ECTS Abschlussarbeit: 12
	ECTS-vorrangiger Studiengang: 
	Sonstige Voraussetzungen: Der Studiengang kann ausbildungsbegleitend oder im Anschluss an eine Ausbildung an einer Logopädie-Fachschule studiert werden, die Ausbildung wird auf das Studium angerechnet. Daraus ergibt sich eine Regelstudienzeit von 6 Semestern (ausbildungsbegleitend) oder 4 Semestern (Vollzeit).
	Aufnahmekapazität: 25
	Durchschnittliche Anzahl der Studienanfänger pro Jahr: 14
	Durchschnittliche Anzahl der Absolventinnen pro Jahr: keine zum Zeitpunkt der Erhebung
	Deputatsstunden: 66
	Durchschn Studiendauer bis zum erfolgreichem Abschluss: 8 Semester
	Abbrecherquote: SoSe 2017: 0 Abbrecher*innen / 0%, WiSe 2017/18: 6 Abbrecher*innen / 0,17%, SoSe 2018: 5 Abbrecher*innen / 0,15%
	Qualifikationsziele: Modulkatalog Logopädie vom 22.07.2016
	Beispiel Studiengangkonzept: Diagnose und Förderung in der Zweitsprache, Sprachförderung/Sprachtherapie im frühen Kindesalter und in der Zweitsprache
Therapeutische Gesprächsführung, Teamführung und Konfliktmanagement, Didaktik und evidenzbasierte Stimmtherapie
Diagnoseverfahren reflektieren, Diagnostik und computergestützte Stimmanalyse
Theoretische Modelle und Ursachenkonzepte von LRS, Diagnostik, Intervention und Therapie von Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten bzw. -Störungen
	Beispiel Studiengangkonzept_2: Wird aufgrund der besonderen Konstruktion des Studiengangs nicht nachgefragt.
	Beispiel Studiengangkonzept_3: 
	Die Verbindung von Forschung und Lehre: Das Charakteristikum des Studiums ist die Vermittlung von forschungsgeleiteten Inhalten, die eine Akademisierung des Berufsfeldes fördern, z.B. durch die Vermittlung diagnostischer Methoden. 
	Förderung zivilgesellschaftlichem Engagement: Die Studierenden:
• können Kommunikationssituationen angemessen gestalten und ihre Rolle auf der Grundlage entsprechender Theorien/Modelle und gegenseitiger Wertschätzung reflektieren.

	Kompetenzorientierte Prüfungsformate: Bei allen Prüfungsformaten werden Transferleistungen erwartet. Es überwiegen Prüfungsformate, die eine individuelle und detaillierte Rückmeldung zum Lernprozess ermöglichen.  


	Einbindung Forschung: Forschungsmethoden werden im Modul BWG 1 PP gelehrt; zur Vorbereitung der Bachelorthesis besuchen die Studierenden das Modul "Forschungswerkstatt" 
	Lehramtsspezifische Vorgaben: 
	Empfehlungen:  Werbung und Außendarstellung verbessern (mit männlichen Rollenmodellen) und hierzu mehr Support Seitens der Hochschule erhalten.
 Qualitätssicherung bei polyvalenten Lehrveranstaltungen stärken, sodass die sich um alle Studiengänge in den Lehrveranstaltungen bemüht wird und nicht nur ums Lehramt.
 Spezialisierte Forschungsbezogene/Forschungsmethodische Qualifizierung
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